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Worpswede. Eine umfangreiche, aber inte-
ressante Tagesordnung hatte der Senioren-
beirat der Gemeinde Worpswede abzuar-
beiten. Dazu begrüßte der Vorsitzender
Hans-Erdmann Holm drei Bürger, die sich
über die Arbeit des Gremiums informieren
wollten. Es ging auch um die Helferbörse
und um die Aktion „Generationenfreundli-
ches Einkaufen“.

Zunächst wurden die Senioren-Sprech-
stunden, die an jedem ersten Mittwoch im
Monat von 10 bis 12 Uhr im Philine-Voge-
ler-Haus stattfinden, beleuchtet. Sie wür-
den zum Teil gut, meistens jedoch eher
schwach besucht, erklärten die Mitglieder.
Die Helfer-Börse sei bei den Bürgern gut an-
gekommen. Dazu habe ein Bericht in der
WÜMME-ZEITUNG beigetragen, sagte
Inge Grotheer. Es sei aber wünschenswert,
dass noch mehr Kontakte zwischen Hilfege-
benden und Hilfesuchenden zustande kä-
men, meinte Holm. Rückblickend erwähnte
er, dass der Einsatz des Beirates für das In-
stallieren einer Bedarfsampel an der Oster-
weder Straße und die Veranstaltung zur Pa-
tientenverfügung auf große Resonanz gesto-
ßen seien. Die seitdem im Rathaus auslie-
genden Vordrucke zur Patientenverfügung
fänden reißenden Absatz.

Hans-Meinert Steffens hatte an der Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt, Planung
und Infrastruktur des Gemeinderats teilge-
nommen. Hauptthemen seien die Sanie-
rung der Bergstraße und die Errichtung ei-
nes öffentlichen WC-Gebäudes im Bereich
Neu Helgoland gewesen. Der Seniorenbei-
rat legt Wert darauf, dass bei der Planung

des WC-Gebäudes auf einen barrierefreien
Zugang und eine behindertengerechte Ein-
richtung geachtet wird. Diesen Wunsch
gibt Uwe Buck von der Verwaltung an die
im Rathaus zuständigen Kollegen weiter.
Ferner wurde Steffens in den Arbeitsaus-
schuss für Seniorenangelegenheiten des
Kirchenkreises Osterholz-Scharmbeck ge-
wählt, um dort die Interessen der Worpswe-
der Senioren zu vertreten.

Freie Plätze für Fahrt nach Kwidzyn
Irma Stelljes wies darauf hin, dass die Volks-
hochschule (VHS) Lilienthal, Grasberg, Rit-
terhude, Worpswede in ihrem Katalog spe-
zielle Kurse für ältere Menschen anbietet.
Sie sollen auf einem Extra-Blatt zusammen-
gefasst werden. Auf Empfehlung von Uwe
Buck soll das Blatt künftig den Hauptkatalo-
gen beigefügt werden.

Zur Sprache kam auch die Aktion „Gene-
rationenfreundliches Einkaufen“. Her-
mann Tietjen und Günther Wrieden haben
eine entsprechende Schulung in Gnarren-
burg absolviert und können jetzt als „Tes-
ter“ fungieren. Darüber hinaus kann der
Beirat mit Helga Eibers und Irma Stelljes so-
wie mit Erika Steffens als assoziiertem Mit-
glied insgesamt fünf geschulte Tester ein-
setzen. „Darauf sind wir mächtig stolz“, be-
tonte der Vorsitzende. Holm wies auf die Se-
niorenfahrt vom 10. bis zum 16. Oktober
nach Kwidzyn, dem polnischen Partner-
kreis des Landkreises Osterholz, hin. Hier
seien noch mehrere Plätze frei. Außerdem
appellierte Holm an die Mitglieder, nach
Kandidaten für die Wahl des nächsten Se-
niorenbeirates am 11. September 2011 Aus-
schau zu halten.
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Worpswede. Fünf Tage haben acht Frauen
und Männer in der Kunstschule Paula ge-
malt. Dafür waren sie aus ganz Deutsch-
land angereist – als Reisegruppe des euro-
paweit agierenden Kunstreiseanbieters Ar-
tistravel, einem neuen Kooperationspart-
ner der Kunstschule. Geplant war der Start
für nächstes Jahr, so Paula-Dozentin Eva
Paul. Doch Worpswede stehe bei Maltouris-
ten offenbar hoch im Kurs.

Sie unterrichtete jetzt die erste Gruppe.
„Die Malreise bringt etwas“, resümierte

Catharina Puppl aus München. Auf ihrer
Staffelei klebte ein Landschaftsbild in
Acryl, darauf zog sie mit feinem Pinsel
noch die letzten Striche. Die Woche sei
sehr individuell aufgebaut gewesen, so die
Reisenden unisono. Ein realistisches Por-
trait in Öl, Licht und Schatten in Bleistift
oder eben Acryl. Paul brachte jeden in sei-
nem Thema weiter, vom Laien bis zum
Profi wie die Kunstmalerin Hilke Mueller.
Die Gruppe war gemeinsam in der Worps-
weder Natur unterwegs, besuchte das Mo-
dersohn-Museum, erfuhr viel über die
Kunstgeschichte im Ort und lernte nach

Puppl die einheimische Gastronomie schät-
zen. Mueller schwärmte über die vielen Ga-
lerien im Ort. „Man lernt viel aus der
Gruppe“, ergänzte eine Mitreisende und,
dass die Kunstschule ein guter Platz sei.
Vom Radiergummi bis zur Malunterlage
sei alles vorhanden, das stimuliere beim
Malen. Paul betonte, dass die Zusammenar-
beit mit Artistravel der Kunstschule er-
laube, eine deutschlandweite Klientel zu er-
reichen, zusätzlich zu den Kursen und
Workshops und der Kooperation mit Schu-
len. Auf Anfrage arrangiere die Kunst-
schule auch private Familienangebote.

Senioren gehen als
Tester in Geschäfte

Generationenfreundlichkeit war erneut Thema im Beirat

Touristen aus ganz Deutschland malen bei Paula
Worpsweder Kunstschule geht Kooperation mit Malreise-Veranstalter Artistravel ein

Kunstreise in die
Kunstschule: Die
Münchnerin Catha-
rina Puppl malte bei
Paula, vermittelt
durch den Anbieter
Artistravel, einem
neuen Kooperations-
partner des Hauses.
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